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Tit.

Ste werdben hrevmit Hofl evfucht, big jpdteftens H. Juni dem umterzeich)-
neten Sefretdr die Mamen Jhver, gemdal At 11 der Statuten 3 bezetchenden
Delegievten mityutetlen.  Ale Wettglicderahl it die tm diejabrigen IJahresbevicht
aufaefithrte mafgebend.

Wir machen jpezrell davauf aufmerfjam, daf tm Jutercije einer rubhigen Ge-

yhiftsbehandlung dev Beginn dev Sigung auf vormittags 8 Uhv an-
gefebt 1jt, jo Ddajy dic weiter wolhnendenr Delegievten jdhon am Samstag tn Sdaf-
hawjern cintreffen miiyjen.
0 Dear Jwetgoeretit vour Noten Krewy i Schaffhauien wid {iber dad Arrange-
ment des gefelligen Teils dev Delegtertenverjanmiung (Bejonumlungdort fitr Sams-
tag Abend, Wittagsbanfett am Sountag, Taavtier o) i cinem bejonderen Sivtular
nihere Mittetlungen macher.

Béir 3ahlen auf eime der Bedeutung der Delegrertenverjommbung entjprechende
Betetligung der Bweiquereine wnd Witglieder des Jentralvercind vom MNoten Kvewy,
ped jhweiz. Samaviterbundes, des jopveiz. NVilitdvjanitdtsvereins und des jchweiy.
gemctniigigen  Jraucnvereins, jowie anderer Freunde wnjerer Vejtrebungen und
eichnen

Wit vorziiglicher Hochachtung !
Berw, den H. Wat 1904,
&itv die Diveftion
de3 Schpwets. Jentralverens vont Noten Kvewy,

Der Prdjident:
fagagenmader.

Der Sefvetdr:

Dr. 1. Sabli.

o

A 0ic verehel Borfiaude der Sehfionen dcs Sdweis. Samariferbundes..

Werte Samarviter und Samariterinen!

Wir Oeehren uns, Sie Hierdureh in Kenuntnis ju jeben, dafy der Jentvalvortand
bejchlofien fat, dic dicsjilhrige ordentlidge Delegicrtenverfamminng des Seyweis.
Somariterbundes auf Sonntag den 26. Juni 1904 nad) NVurten cn-
subcrufen.

Unter Himvets auf §§ 9, 10 und 11 der Lundesitatuten {aden wir Sie nmun
Hoftichjt cin, Jpre Telegicrten zu wiblen wd diefelben dem Vundedvorftande 3u
nemen, welhem Sie anch) allfidllige Antrdge Ihrer Settion an die Delegierten-
verfomnilung (vide €8 11 und 12) bis fpitejtens den 22. Mai 1904  cingureichen
baben. Otach Ablauf diefer Fvift wird die Traftandenlijte feftgeftellt und mit dev
definitiven Ginladung siv Delegicrtenverjammlung den Seftionen jugejtellt werden.
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Wir bhoffen, dap aud) in Niurten alle Settionen des Schweiz. Samariter-
bundes vertretenr feten. .
Nt Samaritergruf !
Alividy, den 2. Mai 1904.
Yeamens ded Jentralvorjtandes des Sdweiy. Samariterbundes,
Der Pdjivent: Lonis Cramer.  Dev Aftuarv: 3. Biirkli.

s

Aus demt Peremmsleben.

Bafel, Militdrfanitit md Hiilfsdienfte. A Jreitag, den 22, Apil abends, Hielt Hevr Lherit
Dr. 380ler, Oberinjtruttor der Sanitdtdtvuppen, int Bevnoullianumr, cinen Vovtrag iiber die
Lrganijation von Sanitdtdhilidfolonnen im Felde, ju weldem fid) ein 3ahlveiched
Publifum, Hauptidlic) aus den Kveifen ded Badler Noten Krveuzes, ded Militdrjanititd- und
Samaritervereind, eingefunden Hatte. Da dad Note Stveuy in den nddyjten Wodhen einen bejon-
dererr Aufja itber diefed Thema bringen wird, verzicdhten wiv fitv heute auj ein fivgered Rejerat,
pag dent weitjdichtigen Gegenjtand dod) mr unvollfonmen geved)t werden fihmnte. .

Gdyaf haufen, leber den am 24, April 1004 beendigten Fans fit haudliche Kranfen-
pilege jchreibt dad Schaffharjer Jntelligenzbdlatt:

Lepten Sonntag Nadymittag jand im Tiergarten die Schlufpritfung des exjten Krvantenpileqe-
furjed jtatt. Der Kurd wurde im Sdjoke ded Sumaritevvereind Sdajihuujen abgehalten und
jtand unter der Leitung ded BVeveinspuifidenten, Hui. . Altorfer, mund von Hun. Dr. €. Sdhneiter.
An die Pritfung, die in allen Teilen als gelimgen betrachtet werden darf, jdhlok jich) cine vedht
gemiitliche, letder nur zu furge Schluffeier an.

Der Kurd bildete eine willfonmumene Abwedh)3hung u den jonjt itblichen Samariterfurjen.
Daf er einem praftijthen BVediirfnid entjprach, Dewied die jtattliche Sahl der Teilnehmerinuen.
Jn benad)barten Stidten, wo Kranfenblegefurie jdhon frither abgehalten winden, Haben fie jid)
paternd dad Biirgerrecht crworben wund figurieven vegelmdhig auj dem Avbeitdprogramm  der
Samaritervereine. Wir find geneigt, einem Kurs fiiv hausliche Kranfenpilege etne nod) grifeve
Bebeutung juzumejjen, ald einem Samarviterind.  Cine Samavitevin fomumt vielleicht jelten, viel-
leiht nie in den Fall, einem Verlehten die erften Dienjte ju leijten, wihrend jede Haugjvan jebhr
wahricheinfich wihrend ihred Lebend vor ein Krvanfenbett gejtellt wivd, mit der Anjgabe, Kranten-
pilege 3u itben. it dev Fitrforge fitr Rranfe gehen die Samariterveveine cine grofe Cnveiterung
thres vbeitzfelded ein, weldje geeignet ijt, ihre Vedeutung gang erheblich zu jteigern. Aud) beim
Moten Sreuy hat jid) diefe Angdehnung ded Programmes qrofartiq geltend gemadht und Fum
Bau ganger Spitdler gefithrt, die als Unterridtdanjtalten fitv Svanfenpilegerinmen dienen. Ein
Sranfenpflegefurd bewegt i) natitelid) tmmer inunerhald einfacher Nahmen, die Guengen {jind
nament(ic) fiiv die praftijen Hebungen eng gejtectt. IMit der UHebernabhme ded lnterrid)td in dev
RKranfenpilege fitllt der Samavitervevein eine Liide ang, die trof ded fompligierten lnterridyt-
Syjtems in der Erziehung ded weiblihen Gejchlechtd nod) befteht. Wabhrend eine junge Frow auf
alfen Gebieten fiiv ihr jpdateves Qeben vovbeveitet jein fanm, jo jteht jie dod) einem Kranfheitdjall
haufig vatlod gegenitber. Jm $1rd, da werden die Teilnehmerinnen wenigjtend mit den wichtigiten
Grunbdjdgen der Kvantenpflege vevtraut gemadht und praftije in die An&ithrung dev etnfadjten
dratlichen Borjdrijten eingeiibt. Sie jollen in den Stand gejelt werden, den Avzt in der Veob-
achtung, wie in der Pilege der Kranfen wejentlich ju unterjtitgen. Swijchen Azt und Pilegevin
ijt jo ein Harmonijhes Sujummengehen mbglich in der forperlichen und jeelijchen Behandlung der
Stranfen, e fanm fid) ein gegenjeitiged LVerftindnis ousbilden, aus dem dann dad Bertrauen ded
Patienten auj jeine Wmgebung Herauwddjt und welde ihm die Hofjnung auf Vejjerung, den
qoldenen Stern allev SKranfen, niht untergehen [(dit.

e



	An die verehrl. Vorstände der Sektionen des Schweiz. Samariterbundes

